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«Alpenglühen» – Lesung
von Erich Furrer

mit Musik im Restaurant 
«zur Alten Zwirnerei» 

in Bazenheid

(meka) Im Juni steht das übrige Leben –
trotz der Fussball-Europameisterschaft –
nicht gänzlich still. «Leseratten & Ohr-
würmer» laden am Donnerstag, 12. Juni,
um 20 Uhr, erneut zur Lesung ins Res-
taurant «zur Alten Zwirnerei» nach Ba-
zenheid ein. «Alpenglühen», eine sagen-
hafte Liebesgeschichte, erzählt aus Tim
Krohns Roman «Quatemberkinder».
Musikalisch wird der Abend begleitet
vom Bazenheider Schulleiter Roger
Reich (Gitarre/Gesang, Wil) sowie Wen-
delin Reinhardt (Gesang, St.Gallen).

Leben in zwei Welten
Quatemberkinder sind nicht wie an-

dere Menschen, denn sie leben gleichzei-
tig in einer wundersamen Welt der Sagen
und Mythen. Ein solches Quatember-
kind ist der Waisenknabe Melchior, ge-
nannt Melk. Er verbringt die Jugend
hoch auf einer Glarner Alp in der Zeit
der Gründerjahre der Schweiz. Schliess-
lich begegnet er dem Vreneli, einem un-
bändigen Mädchen, das dabei ist, auf den
unwegsamen Gletschern einen Rosen-
garten anzulegen. Bald sind beide unzer-
trennlich. Eines Tages aber, nach drama-
tischen Ereignissen, verschwindet das
Vreneli...

Krohn und Furrer
Das Glarnerland ist eine eigene Welt.

Dies hat nicht nur der heute in Zürich le-
bende Schriftsteller Tim Krohn in seinen
Jugendjahren erlebt, sondern auch der
Schauspieler Erich Furrer. Hier, wo die
Berge höher erscheinen als andernorts,
wo die Sonne, kaum aufgestanden wie-
der untergeht, da, inmitten dieser Wild-
nis, Bergstürze und Lawinen verbrachte
auch Furrer bei seiner Grosstante einige
Zeit. Doch immer beschlich ihn das glei-
che Gefühl, ob in Glarus, Mitlödi oder
am Klöntalersee: Dieses Tal, dieser
Schlitz, diese Enge. «Du meine Güte, je

weiter man in diese Bergwelt hineingeht,
desto grösser wird das Gefühl, eine Sack-
gasse zu betreten.»

In der Welt der Sagen
Doch in dieser scheinbaren Sackgasse

tat sich für Furrer auch eine andere Welt
auf. Er kam in Berührung mit der Welt
der Sagen und Mythen, ähnlich wie die
Quatemberkinder, die an einem Quatem-
bersonntag oder -samstag geboren wur-
den, als glückbringend gelten und angeb-
lich in die Zukunft schauen können. Fur-
rer will nicht in die Zukunft schauen.

Doch mit der Lesung aus Tim Krohn
wird er den klassischen Mythenstoff auf-
erstehen lassen, ungeahnten poetischen
Zauber hervorrufen. Der Tagesanzeiger
schrieb in einer Kritik über das Buch:
«Jenseits aller Folklore erzählt Krohn
seine wilde, anrührende und ,meineidig
schöne’ Geschichte.»

Lesung: «Alpenglühen, eine sagen-
hafte Liebesgeschichte», Do, 12. Juni, 
20 Uhr, Restaurant «zur Alten Zwirnerei»
Bazenheid. Eintritt: 15 Franken, Reserva-
tion: info@netzwerkbuehne.ch oder 071 
931 36 43, Reservation Essen: 071 931 55 44. 

Blühende Blumen sind eine Augenweide.

Eine aufgestellte Schar.

Verkehrsverein Bazenheid
lädt zum

Blumenschmuck-
Wettbewerb ein

Woher kommt überhaupt der Name
«Wonnemonat Mai»? Beim Rumstöbern
sind wir auf folgende Erklärungen ge-
stossen:

Er ist benannt nach der römischen
Wachstums- und Frühlingsgöttin Maja –
geht auf vorchristliche, ja selbst vorrömi-
sche und vorkeltische Zeiten zurück.
Die Maibräuche entwickelten sich aus
Fruchtbarkeitskulten, deren Ursprünge
sich bis in die Steinzeit verfolgen las-
sen. Funde von überwiegend weiblichen 
Figuren lassen vermuten, dass die Ur-
menschen in Matriarchaten lebten, wo
Frauen als Spenderinnen des Lebens 
eine zentrale Stellung inne hatten.

Noch heute ist der Mai im christli-
chen Glauben als Marienmonat der
Mutter Gottes gewidmet. Auch neuzeit-
liche Rituale tragen Vorstellungen eines
uralten Weltbildes in sich, traditionelle
Werte und Überzeugungen beeinflussen
unsere Feiertage nach wie vor. 

Im Jahreskreis hat der Mai eine be-
sondere Bedeutung: Die Natur erwacht
zu neuem Leben; Hunger und Kälte sind
vorbei; die Erde ist wieder fruchtbar. Die
alten Mairiten zeugen von einer über-
schäumenden Lebensfreude. An vielen
Orten liebten sich Paare in den frisch ge-
pflügten Feldern, um das Getreide zum
Wachsen zu bringen. ... (hoppla!!). 

So einige sehr interessante Erläute-
rungen. Nun, morgen ist der Wonne-

monat Mai auch schon wieder vorbei und
hoffentlich kommen nicht (noch) weni-
ger schöne Tage nach, an denen uns die
Sonne entgegenlacht und während de-
nen sich die Blumenfreunde mit Liebe
und Hingabe vor allem dem Hegen und
Pflegen der Pflanzen widmen können. 

Einladung zum Blumenschmuck-
Wettbewerb

Machen Sie mit beim Blumen-
schmuck-Wettbewerb. Melden Sie sich
an. Bereiten Sie sich und den Spaziergän-
gern und Dorfbewohnern mit einer wun-
derschönen Farbenpracht im Garten, am
Fenster, auf dem Balkon oder im Haus-
eingang eine Freude. 

Unser «Experte» wird die angemelde-
ten «Objekte» mit Spannung besuchen,
begutachten und von ihrer schönsten
Seite fotografieren. 

Als Dank und Anerkennung erhalten
alle Beteiligten an der Jahresversamm-
lung im Frühjahr 2009 einen einheitli-
chen Preis: einen Znacht, eine schöne
Blumenschale und ein Farbfoto des an-
gemeldeten Objekts. Vielleicht können
wir ja Armin Bernhardsgrütter auch dies-
mal wieder überzeugen, eine Auswahl
der schönsten Fotos mittels Powerpoint
zu präsentieren. 

Anmeldekarten liegen in der Gärtne-
rei Bürgin, im Migros-Laden, im Denner
und auf dem Postbüro auf. Anmelde-
schluss ist am Samstag, 21. Juni 2008. Der
Vorstand hofft auch dieses Jahr, dass
sich wiederum viele Blumenfreunde am
Wettbewerb beteiligen werden und dass
es im Dorf und der Umgebung eine wah-
re Blumenpracht zu bestaunen gibt. 

Zum Voraus herzlichen Dank für Ihre
Teilnahme.

Nach der Wonne
lacht die Sonne 

Erich Furrer: Da oben beim «Vrenelis Gärtli» handelt ein Teil der Geschichte.

Quatemberkinder sind nicht
wie andere Menschen

Einsatz, Kampfgeist
und Fairness

Bereits um 6.30 Uhr besammelten sich
Jugikinder, Leiter und Erwachsene am
vergangenen Samstag auf dem Pausen-
platz des Kindergartens an der Wiler-
strasse.

66 Kinder waren für diesen sportli-
chen Wettkampf gemolden. Mit Eltern
und Leitern ging es auf nach Oberuzwil
um uns von unserer besten Seite zu zei-
gen. Das Getu mit den elf startenden
Mädchen kämpfte in der Sporthalle Breite
um Punkte und Ränge und die Jugi ver-

suchte ihr Glück auf der Sportanlage
Schützengarten. Bei hervorragenden äus-
seren Bedingungen machten sich die Kin-
der an die vier LA Disziplinen, Ballwurf,
Weitsprung, Schnelllauf und 1000-m-
Lauf. So erreichte Seraina Knecht (94) in
der Kat. LAMB die Goldmedaille. Bei
den Knaben gewannen Cedric Bührer
(01) in der Kat. LAKF die Goldmedaille
und Andrin Holenstein (98) die Silber-
medaille in der Kat. LAKE. Neben den
Medaillen gewannen acht Bazenheider
Kinder in der LA eine Auszeichnung.

Die Getu-Mädchen kämpften in den
Kategorien K1 – K3 in den Disziplinen
Sprung, Reck und Boden um Bestnoten
und erturnten sich drei gute Auszeich-

nungen. Herzliche Gratulation an alle
Kinder für ihren Einsatz, Kampfgeist
und ihre Fairness.

Ebenfalls ein herzliches Dankeschön
an die Hilfskampfrichter und kant.
Kampfrichter, die für die Jugi Bazenheid
an diesem Anlass gewertet haben. Ohne
diese sieben Turnbegeisterten hätte die
Jugi an diesem Sonntag zu Hause blei-
ben müssen.

Unser nächster Anlass steht auch
schon vor der Türe, am 15. Juni macht
die Jugi ihre alljährliche Jugireise. Die
Erwachsenen bitte ich den 24. August
zu reservieren, denn beim Autowaschen
können Sie persönlich die Jugi Bazen-
heid unterstützen. (B.H.)

Die Jugi Bazenheid am Jugitag in Oberuzwil

Ausflug – es hat noch
einige Plätze frei

Katholische
Frauengemeinschaft

Bazenheid

Am Mittwoch, 11. Juni 2008 findet unser
Ausflug nach Basel und zu den Rhein-
salinen statt. Margrit Benz, Telefon 071
931 42 84 und Ruth Bernhardsgrütter,
Telefon 071 931 19 35, nehmen noch bis
Freitag, 6. Juni 2008 Anmeldungen ent-
gegen.

Interessante Führungen
Abfahrt ist um 7.50 Uhr bei Sepp Ho-

lenstein, Neugasse und um 8.00 Uhr
beim Restaurant Landhaus. Die Fahrt
führt uns via Laufenburg nach Basel.

Nach einer kurzen Stadtrundfahrt ge-
niessen wir die schöne, historische Alt-
stadt bei einer Führung. Das Mittagessen
werden wir im Restaurant zum Braunen
Mutz einnehmen. 

Anschliessend geht die Fahrt weiter
nach Möhlin AG zur Saline Riburg. Eine
Tonbildschau gibt uns Einblick in die
Salzgewinnung. Anschliessend erleben
wir eine Führung durch das Gelände der
Rheinsaline. Salz – täglich im Gebrauch.
Interessant, einmal zu sehen, woher es
überhaupt kommt.

Um zirka 20.00 Uhr sind wir wieder
zurück in Bazenheid. Die Fahrt- und Ein-
trittskosten belaufen sich auf Fr. 52.–.

Wir freuen uns auf viele Frauen, die
miteinander diesen interessanten und
vielseitigen Ausflug geniessen werden.
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